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Veranstaltungskalender

81829 München
Mi 11.3. – Di 17.3., 9.30–18 Uhr: »Garten München«  
Ausstellung für Gartengestaltung und Gartenkultur, Inspirationen zu Gestaltung, 
Einrichtung, Bepflanzen und Dekorieren. Messegelände München
Tages-Ticket 13,00 €, erm. 11 € (Online-Kauf jeweils 2 € günstiger), Nachmittags- 
Ticket 8,00 €, Tel. 089/189 149 555, besucher@ihm.de, www.garten-muenchen.de

85354 Freising-Weihenstephan
Fr 20.3., 14–16 Uhr: »Kopfveredelung bei Fruchtgemüse« Theorie und Praxis 
Information und Anmeldung: Hochschule Weihenstephan-Triesdorf, Zentrum für 
Forschung und Weiterbildung, Am Staudengarten 9, Freising, Tel. (081 61) 71-4026 
(vormittags), www.hswt.de/forschung, Kursgebühr 30,00 €, Hörsaal H10.205.

92507 Neusath/Perschen
Fr 13.3., 19 Uhr, Sa 14.3., 9–12 Uhr: Obstbaumschnitt Theorie und Praxis
Oberpfälzer Freilandmuseum Neusath-Perschen, Museumsverwaltung, Neusath 
200, 92507 Nabburg, Tel. (0 94 33) 24 42-0, www.freilandmuseum.org

96193 Wachenroth/OT Weingartsgreuth
Sa 28.3. – So 29.3., 10–18 Uhr: »Lenzrosen & Ostermarkt« Pflanzenmarkt und 
Überraschungsfest für die ganze Familie
Eintritt 8,00 €, erm. 6,00 € (Kinder bis 16 Jahre frei), Kulturgarten Schloss Wein-
gartsgreuth, Weingartsgreuth 19, 96193 Wachenroth, Tel. (0 95 48) 98 12 84

Aus den Vereinen
Tagesseminar Forum Friedhof:  
Wo liegt die Zukunft unserer Friedhofskultur?
Reichlich Erfahrung vermittelte das »Forum Friedhof« den über 
70 Teilnehmern aus den Landkreisen Dillingen, Günzburg und 
Neu-Ulm. Eingeladen von den Kreisverbänden für Gartenbau und 
Landespflege sowie den Fachberatern an den dortigen Landrats-
ämtern referierten ein Theologe, ein Historiker und der Landes- 
innungsmeister der Steinmetze über ihre tägliche Arbeit. »Wir 
stehen vor großen Veränderungen in unserer Gesellschaft, auch 
in der Friedhofskultur«, wies Landrat Hubert Hafner in seinem 
Grußwort hin. Und unsere Gesellschaft müsse auch danach be-
wertet werden, wie sie mit ihren Toten umgeht. 

Für Dekan Stefan Blumtritt, Pfarrer der Gemeinde Gersthofen, 
 gehört ein gut gestalteter Friedhof zu einer intakten Gemeinde. 
Für Bezirksheimatpfleger Peter Fassl wiederum zeigt der Friedhof 
das Verhältnis der Lebenden zu den Toten. Als Erinnerungsort mit 
besonderer Qualität und Bezug zur Ortsgeschichte sollte er auch 
zum Aufenthalt einladen, so dass die Schönheit der Natur bei aller 
Trauer trösten kann.

Steinmetz Hermann Rudolph aus Obergünzburg stellt die Be-
völkerung in den Vordergrund: »Schaut auf die Friedhöfe und ihr 
wisst, wer die Menschen des Ortes sind und ob es sich dort auch 
zu leben lohnt«, mahnte der Landesinnungsmeister und stellver-
tretende Bundesvorsitzende. Er brachte eine Reihe von Beispielen: 
für bedarfsgerechte Grabstätten und Grabfelder, wie freie Flächen 
wieder belegt werden können, wie der Pflegeaufwand für Fried-
hofsträger wie auch die Angehörigen geringer werden kann – 
und was dazu auf jedem Friedhof sofort umsetzbar sei. 

Die Fachberater für Gartenkultur und Landespflege an den 
Landratsämtern stehen zu Beratungen zum Thema gerne bereit.
Hans Joas, KV Günzburg

Hochbeete an Grundschulen
An drei Grundschulen im Landkreis Regensburg (Pettendorf, Alt-
eglofsheim, Aufhausen) blieben für mehrere Klassen die Stifte  
im Klassenzimmer liegen. Dafür wurden draußen mit Schaufel, 
Schubkarre und Gartenwerkzeugen Hochbeete aufgebaut, befüllt 
und bepflanzt, denn gesundes Essen und das Bewusstsein für un-
sere Nahrungsmittel standen an diesem Tag auf dem Lehrplan.

Das Projekt »Hochbeet an den Grundschulen«, welches in dem 
Großprojekt der BayWa Stiftung »Gemüse pflanzen – Gesundheit 
ernten« läuft, wird finanziell von der BayWa Stiftung getragen 
und wurde auf Initiative des Kreisverbandes Regensburg im Land-
kreis Regensburg umgesetzt. Mit dem Projekt soll der Zugang und 
die Freude an gesundem Essen gefördert werden. Interessierte 
Grundschulen haben hier die einmalige Gelegenheit, kostenfrei 
Hochbeete zu errichten. Ebenso werden Werkzeug und Pflanz- 
material zur Verfügung gestellt. Die Schulen werden vor Ort vom 
jeweiligen Gartenbauverein praktisch unterstützt. Er begleitet die 
Aufbau-Aktionstage und steht auch danach den Schulen bei Be-
darf fachlich zur Seite. Damit das Projekt langfristig an den Schu-
len integriert werden kann, wird sogar die Übernahme der Pflege 
der Hochbeete in den schulfeien Zeiten übernommen. Im Herbst 
sind weitere Einrichtungen von Hochbeeten an den Grundschu-
len in Barbing, Brennberg, Deuerling und Wenzenbach geplant.

Interessierte können weitere Informationen bei der Geschäfts-
stelle des Kreisverbandes erhalten unter Tel. 0941/4009–370, 
E-Mail info@kvgartenbauvereine-regensburg.de oder bei der 
BayWa-Stiftung, Frau Cornelia Ast, stiftung@baywa.de.
Heidrun Waidele, KV Regensburg-Land

Stadtarchivar Walter Grabert und Ordnungsamtsleiter Helmut Stammer  
zeigten den Tagungsteilnehmern positive Entwicklungen und negative  
Erfahrungen auf dem städtischen Friedhof in Günzburg.

Mit Feuereifer wurden die Hochbeete gebaut, bepflanzt und gegossen.

Zum Zeitpunkt der Erhöhung können wir auf 18 Jahre Beitrags-
stabilität verweisen, trotz gestiegener Anforderungen. Die neuen 
Beiträge werden mit der Jahresrechnung 2016 fällig.
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